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Eine überlebenswichtige Branche der heimischen Wirtscha� 
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Wann kommt der Um-
kehrschwung? Ein Um-
kehrschwung, der wieder 
die Betten der heimischen 
Unterkun� sgeber füllt, dem 
Personal eine Arbeit, eine 
Sicherheit gibt und die „Blu-
menwiese der Tourismus-
wirtscha� “ wieder so richtig 
zum Blühen bringt, auf dass 
wir uns alle „hineinlegen“ 
können? Gäste wie Privat-
zimmervermieter und Ho-
teliers gleichermaßen. Was 
werden die Rahmenbedin-
gungen sein, um den tou-
ristischen Betrieben wieder 
neues Leben einzuhauchen? 
Werden wir in einer Renais-
sance leben, die 2020 ihren 
Anfang nehmen wird?

Was bedeutet das aber, wenn 
unsere Betriebe wieder auf-
sperren dürfen, die Grenzen 
zu den Nachbarländern aber 
weiterhin geschlossen bleiben 
müssen und wir alle durch die 
eingeschränkte Reisefreiheit 
noch keine wirkliche Freiheit 

erleben können?! Was wer-
den die Maßnahmen sein, 
damit der kleine Privatzim-
mervermieter, aber auch der 
große Hotelbetrieb wieder 
den „Normalbetrieb“ fahren 
darf? Aktuell hängt noch ein 
großes Fragezeichen über der 
Wirtscha� , insbesondere der 
Tourismuswirtscha� . Wie wir 
wissen, hängt ja alles vernetzt 
zusammen, gleich einem 
Uhrwerk, wo ein Rädchen in 
das andere grei� . Ohne Gas-
tronomie und Hotellerie als 
wichtigen Geschä� spartner 
werden Produzenten und Zu-
lieferer auch weiterhin ihre 
Einbußen haben.

Wir wollen die Barrieren der 
Pandemie möglichst bald ge-
nommen haben. Corona hat 
uns eine Menge Hindernisse 
im Alltag beschert. Nichts 
wird mehr so sein, wie es ein-
mal war. 2020 wird Geschichte 
schreiben. Wichtig allerdings 
ist, ob wir aus der Geschichte 
lernen wollen. Können wir in 

unserem Denken die Hürden 
nehmen, wieder so richtig 
frei sein, um dem Alltag, wo 
immer dieser statt� ndet – als 
Gastronom, Unterkun� s-
geber, Zulieferer, Produzent 
oder ganz einfach als Privat-
person – wieder neues Leben 
einzuhauchen?

Die nächsten Wochen wer-
den wegweisend sein und uns 
ho� entlich eine gute Richtung 
aufzeigen. Bei allem gilt, sich 
mit gesundem Hausverstand 
ohne Angstmache der ge-
wohnten Praxis zu nähern. 
„Business as usual“ ist ein 
Bergri� , der auf der ganzen 
Welt verstanden wird und uns 
die Chance gibt, tatsächlich 
wieder in gewohnte Bahnen 
zurückzukehren.

Die „Blumenwiese der Tou-
rismuswirtscha� “ soll eine 
sein, in die man sich nicht 
nur gedanklich wieder gerne 
hineinlegen kann, sondern 
auch eine, deren Blüten als 

Botscha� er in die Welt hin-
aus� iegen. Den ho� entlich 
zahlreich kommenden Gäs-
ten werden sie Vorfreude auf 
den nächsten Urlaub in Tirol 
schenken. Eine Freude, die 
dann keine Grenzen mehr 
kennen wird.


